
Allgemeines
In  der Heimtierhaltung kommt nahezu ausschließ­
lich der Langschwanzchinchilla vor. 
Ein   ausgewachsener   Chinchilla   wiegt   etwa   zwi­
schen 400 g ­  800 g.  Die Weibchen werden zwi­
schen dem 6. ­ 8. Monat geschlechtsreif, Böckchen
zwischen dem 4. ­ 5. Monat und müssen spätes­
tens   dann   nach   Geschlechtern   getrennt   werden.
Chinchillas können zwischen 15 ­ 22 Jahre alt wer­
den.

Chinchillas eigenen sich nicht als 
Spielgefährten für Kinder

Soziales
Chinchillas leben im engen Familienverbund. Des­
halb dürfen sie niemals alleine ge­
halten werden. Halten Sie  im­
mer mindestens zwei gleich­
geschlechtliche   Tiere   zu­
sammen. Zwei gleichaltrige
Weibchen oder Mutter und
Tochter   verstehen   sich   in
der Regel gut miteinander,
ebenso   zwei   gleichaltrige
Böcke, die zusammen aufge­
zogen   wurden.   Paarhaltung
führt   unweigerlich   zu   Nachwuchs,
Böcke müssen bei Paarhaltung kastriert werden.

Gesundheit
Kranke   Chinchillas   verbergen   ihre   Krankheit   vor
den Artgenossen, sind sie sichtbar erkrankt, ist es
oft  für eine Behandlung zu spät.  Achten Sie des­
halb täglich auf Krankheitszeichen: 
Kommen alle zum Fressnapf, fressen sie und hal­
ten sie ihr Gewicht? Sind sie neugierig und an ihrer
Umgebung interessiert? Nutzen sie den Auslauf wie
üblich?  Putzen sie  sich  gründlich  und  ist   ihr  Fell
sauber,  dicht  und glatt?  Sind die  Augen klar  und
nicht verklebt? Ist der After sauber? Sieht der Kot
normal aus? Tasten Sie nach Tumoren ab und wie­
gen Sie die Chinchilla regelmäßig. 

Wenn Krankheitszeichen auffallen, dann
gehen Sie unverzüglich zu einem Tierarzt! 

Gehege

Nicht zu klein!

Das absolute Minimum für zwei Chinchillas
mit Auslauf ist ein Gehege mit den Maßen 

B 150 cm x T 150 cm x H 200 cm

Gehege für Chinchillas mit wenig oder ohne Aus­
lauf sollten mindestens 4 x so groß sein. Chinchillas
sind extrem aktive Tiere,  die gern klettern,   laufen
und springen. Es wäre absolut nicht artgerecht, sie
in kleinen Käfigen zu halten.

Es müssen alle 50 cm durchgehende Zwischeneta­
gen eingebaut werden, um gefährliche Abstürze zu
verhindern. Ein Gitterabstand von ca.  1,2  ­  2 cm
eignet sich gut für die Gehege.

Einrichtung
Sitzbretter in verschiedenen Höhen, so angebracht,
dass die Chinchillas von einem Brett zum anderen
problemlos springen können (Abstand nicht  mehr
als  25 cm),   sind unerlässlich,  ebenso ein  großes
Haus, besser für jeden Chinchilla ein eigenes Haus
(Kantenlänge 25 x  30 cm).  Dicke Äste zum dran
Hochklettern   können   ebenso   zur   Käfigeinrichtung
genutzt werden wie z. B. Weidenkörbe ohne Draht
und Plastik, Korkrinden, Baumrinden aller Art.  Ver­
wenden   Sie   keine   Häuser   aus   Plastik,   darin
herrscht keine ausreichende Luftzirkulation! 

Die richtige Einstreu
Im Fachhandel werden viele Einstreuarten angebo­
ten, die für Chinchillas geeignet sind, z. B. Einstreu
aus Hanf, Birke, Maisrispe und Miscanthus. 
Mindestens einmal pro Woche muss das Gehege
gründlich  gereinigt  werden.  Die  Pinkelecken  wer­
den natürlich täglich gesäubert. Die Etagen sollten
täglich gefegt  und so  von Kötteln  befreit  werden.
Unentbehrlich für die Fellpflege und zum Wohlfüh­
len ist für Chinchillas das Sandbaden. Eine große
Sandbadewanne,   am   besten   aus   Keramik,   sollte
immer zur Verfügung stehen. Verwenden Sie aus­
schließlich   Chinchillabadesand,   welcher   speziell
gebrannt und damit  abgerundet  ist.  Vogelsand  ist
zu grobkörnig und schädigt das empfindliche Fell.

Zubehör
Unentbehrlich ist ein Platz für das tägliche Heu. in
Heuraufen   ohne   Abdeckung  besteht  Verletzungs­
gefahr. Die meisten Chinchillas mögen ihr Heu lie­
ber direkt vom Boden, auch wenn Sie es dort ver­
schmutzen   und   es   täglich   ausgetauscht   werden
muss. Schwere Futter­ und Wassernäpfe, die nicht
umgestoßen werden können, sind sinnvoll.

Besonderheit
Chinchillas   können   in   unseren
Breitengraden   nicht   im   Freien
gehalten werden, da es bei uns
zu   feucht   ist.   Feuchtigkeit   ist
schädlich. Chinchillas dürfen nie­
mals gebadet werden.

Auslauf 
Chinchillas sind sehr aktive und bewegungsfreudi­
ge Tiere. Damit sich die Tiere wohl fühlen, müssen
sie jeden Tag mindestens eine Stunde Auslauf er­
halten, den Sie mit Pappkartons, Bauklötzen, Holz­
bällen, Klettergerüsten und anderen Spielen aufre­
gend gestalten können. 

Achten Sie beim Auslauf darauf, dass die Chinchil­
las   schnell   in   den   Käfig   zurückkommen   können,
stellen Sie etwas vor evtl. Verstecke und achten Sie
darauf,   dass   Ihre   Chinchillas   beim   Auslauf   keine
Kabel, Zimmerpflanzen, Zigarettenstummel und an­
dere giftige Sachen annagen. 



Ernährung
Da sich der Verdauungstrakt der Chinchillas in ihrer
Heimat an eine karge Pflanzennahrung angepasst
hat,   ist  die meist  gehaltvollere Kost   in  Gefangen­
schaft nicht für sie geeignet und führt nicht selten
zu Verdauungsproblemen. Chinchillas   müssen mit
sehr karger, d.h. faserreicher, aber   fettarmer Kost
ernährt werden. 

Heu muss immer unbegrenzt  angeboten
und täglich ausgetauscht werden. 

Durch   das   ständige   Heumahlen   nutzen   sich   die
Backenzähne gut ab. Gutes Heu ist leicht grünlich,
langstielig und riecht frisch. Besonders empfehlens­
wert   ist   heißluftgetrocknetes   Bioheu.   Staubiges,
muffiges,   schimmeliges   und   feuchtes   Heu   kann
Krankheiten hervorrufen.

Grünfutter
Grünfutter   sollte   ebenfalls   regelmäßig   angeboten
werden. Sind die Chinchillas nicht daran gewöhnt,

muss es sehr vorsichtig angefüt­
tert werden. 

Geeignet   sind:   Wiesen­
grün   wie   Gras,   Löwen­

zahn,   Giersch,   Spitz­
wegerich, Schafgarbe,
aber   auch   Küchen­
kräuter   wie   Petersilie,
Basilikum,   Dill   und
Melisse.   Blumen   (mit

Blüten) wie Sonnenblu­
men, Ringelblumen, Gän­

seblümchen.   Kraut   und
Blätter   von   Kulturpflanzen   wie

Möhrenkraut, Fenchelgrün und Kohlrabiblätter. 

Knabberkram
Zum Zähneabnutzen eignen sich Zweige von Apfel­
oder Birnenbaum, Weide oder Haselnuss.

Handelsübliche Knabberstangen und ähnli­
che Knabberreien sind ungesund. Sie ent­
halten zu viel Zucker, Fett und Getreide.

Trockenfutter
Getrocknete Kräuter, Blätter und Blüten sollten täg­
lich gegeben werden, z.B: Disteln, Kamille, Gänse­
blümchen,   Löwenzahn,   Hagebutte,   Brennnessel,
Schafgarbe, Melisse, Salbei und Pfefferminze.

Gesund ernährte Chinchillas benötigen
keine Pellets und Fertigfutter! 

Ein hochwertiges Zusatzfutter besteht aus getrock­
neten Kräutern, Gräsern, wenig getrocknetem Ge­
müse,   wenigen   Sonnenblumenkernen   und   ver­
schiedenen Sämereien wie Grassamen, Ölsamen,
Kräutersamen und Hirse. Davon können die Tiere
pro Tag einen Esslöffel bekommen. Getreidekörner,
Zusatzstoffe und Zucker/Melasse gehören nicht ins
Futter.

Wasser
Frisches  Wasser   sollte   immer   in  einem Napf  zur
freien Verfügung stehen.

Leckerchen und Weiteres
Als Leckerchen können gern hin und wieder Erb­
senflocken,   Heucobs  oder   Trockengemüse   ange­
boten werden. Eine zusätzliche Vitamingabe, Salz­
steine und Kalksteine sind bei guter Fütterung nicht
erforderlich und sogar ungesund.

Weiterführende Informationen 
Ausführliche Informationen finden Sie auf den 
Chinchillaseiten der Nager Info
www.nager­info.de
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